31. DEZEMBER 1851 - Gesetz über die Lotterien


Konsolidierung


Im Belgischen Staatsblatt vom 20. Juli 2011 ist die deutsche Übersetzung dieses Gesetzes als inoffizielle Koordinierung veröffentlicht worden, und zwar unter Berücksichtigung der Abänderungen durch:

- das Strafgesetzbuch vom 8. Juni 1867 (Belgisches Staatsblatt vom 9. Februar 2007 und 13. Dezember 2010),

- das Gesetz vom 30. Dezember 1867 zur Revision von Buch I Titel V des Handelsgesetzbuches.

Die vorliegende Konsolidierung enthält darüber hinaus die Abänderungen, die nach dem 30. Dezember 1867 vorgenommen worden sind durch:

das Gesetz vom 20. Juli 2022 zur Abänderung des Gesetzes vom 31. Dezember 1851 über die Lotterien im Hinblick auf die Legalisierung lokaler Tombolas und Lotterien (Belgisches Staatsblatt vom 9. Februar 2023).

Diese Konsolidierung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.

31. DEZEMBER 1851 - Gesetz über die Lotterien


	Artikel 1 - Lotterien sind verboten.


	Art. 2-6 - [...]

[Art. 2 bis 6 implizit aufgehoben durch Art. 56, 85 und 301 bis 304 des G. vom 8. Juni 1867 (B.S. vom 9. Juni 1867)]


	Art. 7 - [Die Bestimmungen des vorliegenden Gesetzes gelten nicht für Lotterien, die ausschließlich zu Wohltätigkeitszwecken, zur Förderung des Gewerbes oder der Künste oder zum Nutzen der Allgemeinheit bestimmt sind, wenn sie zugelassen worden sind:

	1. vom Bürgermeister- und Schöffenkollegium, wenn die Ausgabe von Losen nur in der Gemeinde geschieht und angekündigt wird; unbeschadet des vorhergehenden Satzteils kann eine vom Bürgermeister- und Schöffenkollegium anerkannte Vereinigung höchstens viermal pro Jahr eine Tombola zugunsten eines sozialen oder philanthropischen Werkes veranstalten, sofern diese Tombola nur einen sehr begrenzten Einsatz erfordert und den Teilnehmern nur einen begrenzten materiellen Vorteil von geringem Wert verschaffen kann; der König bestimmt die Begriffe "sehr begrenzter Einsatz" und "begrenzter materieller Vorteil von geringem Wert"; der König legt die Höhe des Einsatzes, den Vorteil, der gewährt werden kann, die Höchstanzahl Lose, aus denen die Tombola bestehen darf, und den Prozentsatz des Wertes der verkauften Lose, der dem Zweck der Tombola zugutekommt, fest,

	2. vom Ständigen Ausschuss des Provinzialrates, wenn die Ausgabe von Losen in verschiedenen Gemeinden der Provinz geschieht und angekündigt wird,

	3. von der Regierung, wenn die Ausgabe von Losen in mehreren Provinzen geschieht und angekündigt oder veröffentlicht wird oder über Instrumente der Informationsgesellschaft angekündigt wird.]

[Art. 7 ersetzt durch Art. 2 des G. vom 20. Juli 2022 (B.S. vom 1. Dezember 2022)]


	Art. 8 - Ausgenommen sind ebenfalls:

	1. [finanzielle Verrichtungen fremder Mächte, die in Form von Prämien erfolgen oder deren Erstattung durch Auslosung vorgenommen wird, wenn die Ausgabe der Scheine im Zusammenhang mit diesen Verrichtungen von der Regierung zugelassen worden ist,]

	2. gleichartige finanzielle Verrichtungen, die von Provinzen und Gemeinden des Königreichs vorgenommen werden, und auch Verrichtungen von Aktien- oder Tontinengesellschaften, die zusätzlich Erstattungen vornehmen, die durch Auslosung in Form von Prämien erfolgen, wenn sie von der Regierung zugelassen worden sind.

[Art. 8 einziger Absatz Nr. 1 ersetzt durch Art. 2 des G. vom 30. Dezember 1867 (B.S. vom 1. Januar 1868)]


	Art. 9 - In den vorhergehenden Artikeln vorgesehene Ausnahmen werden unwirksam, wenn sich eine Lotterie über die Grenzen erstreckt, in denen sie zugelassen war.

	Zuwiderhandelnde werden je nach Fall mit den im vorliegenden Gesetz vorgesehenen Strafen belegt.

